
Villa, erb. 1906/07
Einziges Gebäude in Bern, das eindeutig von der
Architektur der Wiener Sezession, insbesondere von
den Bauten Joseph Maria Olbrichs und vor allem
Josef Hoffmanns beeinflusst ist. Charakteristisch für
die zweistöckige, flachgedeckte Villa sind die bereits
deutlich auf das Neue Bauen hinweisende
Gesamtform und die die Ästhetik des Rationalismus
mit dem späten Jugendstil und dem Neuklassizismus
verbindende Gestaltung. Der an und für sich
einfache, quaderförmige Baukörper durchdringt sich
mit seinen Annexen zu einem komplexen Gebilde,
das in ein straffes Netz einer rationalen Dekoration
eingehüllt ist. Die Fassaden sind mit einem rohen
Besenwurf verputzt, in dem alle Ornamente glatt
vertieft ausgespart sind.
Über einem hohen Fries aus flachen Holzkassetten
kragt das Dach kräftig vor, die Untersicht ist
ebenfalls kassetiert und mit Rosetten geschmückt.
Den Abschluss bildet die mit stehenden Palmetten
besetzte Dachrinne. Das Erdgeschoss und das
Obergeschoss sind in den flachen Fassadenpartien
durch senkrechte Fensterbänder miteinander
verklammert. Die Eingangsfassade wird dominiert
durch den kräftig vortretenden Portalrisaliten mit
Säulenvorbau. Beidseits des Portals sind
Hochovalluken mit Blattmaskengewänden eingefügt.
Der Gartenfassade ist über zwei Drittel der Breite im
Erdgeschoss eine Veranda mit geschlossenem und
offenem Teil vorgebaut, der im Obergeschoss eine
Terrasse mit flachem Fassadenabschnitt und
einspringender Loggia entspricht. Der östlichen
Schmalseite ist ein segmentförmig ausspringender
Erker mit abgestumpftem Kegeldach vorgelagert,
gleiche Erker flankieren auf der Eingangsseite den
Portalrisaliten. Der rückseitigen Längsfassade ist
rechtwinklig ein Diensttrakt mit Waschküche im
Erdgeschoss und Zimmer im Obergeschoss
angefügt. Die Villa ist hervorragend im Zustand der
Bauzeit erhalten. Lage in parkähnlichem Garten mit
kleinem Teich.
Bel 1986 / ste 2016

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse

Baugeschichtliche Daten

bauinventar.bern.ch | © Bauinventar 2017, Denkmalpflege der Stadt Bern | Kirchenfeld-Brunnadern

http://bauinventar.bern.ch/gruppen/.pdfhttp://bauinventar.bern.ch/quartiergeschichten/pdfs/kirchenfeld-brunnadern.pdf

KLombachweg 35

1002

1906-1907
Albert Gerster, Architekt, Bern

Kirchenfeld-Brunnadern

Konrad von Steiger-von Werdt, Kantonsbaumeister, Bern

Baujahr
Architekten
Bauherrschaft

Quartier

Parzellen-Nr.

schützenswert


